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(54) Ansaugvorrichtung für eine Vorreinigungseinrichtung in Verbindung mit einer
Ventilatorverkleidung

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft eine Ansaug-
vorrichtung für eine Vorreinigungseinrichtung (50) in
Verbindung mit einer Ventilatorverkleidung (10). Die
Vorreinigungseinrichtung (50) weist einen Ansaugan-
schluss (54) auf. Die Ventilatorverkleidung (10) ist zwi-
schen einem Lüfter (22) und einem Kühler angeordnet.
Die Ansaugvorrichtung weist einen Kanal (24) auf, wel-
cher an einer Oberfläche der Ventilatorverkleidung (10)
vorgesehen ist. Der Kanal (24) verbindet zwischen ei-
nem - insbesondere in Form einer Düse ausgebildeten
- Portal (46) und einer Apertur (34), die an der Ventila-
torverkleidung (10) in der Nähe des Lüfters (22) ange-
ordnet ist. Die Vorreinigungseinrichtung (50) ist an der
Ventilatorverkleidung (10) derart anbringbar, dass der
Ansauganschluss (54) über das Portal (46) mit dem Ka-
nal (24) in unmittelbarer Verbindung steht. Der erforder-
liche Unterdruck bzw. das erforderliche Vakuum zum
Ansaugen für die Vorreinigungseinrichtung (50) wird
von einem von dem Lüfter (22) erzeugten Luftfluss
durch den Kanal (24) zur Verfügung gestellt.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine An-
saugvorrichtung für eine Vorreinigungseinrichtung in
Verbindung mit einer Ventilatorverkleidung, wie sie häu-
fig für Verbrennungsmotoren bei Fahrzeugen einge-
setzt werden. Insbesondere betrifft die vorliegende Er-
findung eine Vorrichtung, welche für eine Vorreinigungs-
einrichtung zum Vorreinigen der Verbrennungsluft eines
Verbrennungsmotors zum Einsatz kommt. Im Konkre-
ten betrifft die vorliegende Erfindung eine Ansaugvor-
richtung, welche einer solchen Vorreinigungseinrich-
tung einen Unterdruck bzw. ein Vakuum zur Verfügung
stellt.
[0002] Lufteinlasssysteme für Verbrennungsmotoren
von landwirtschaftlichen oder industriellen Nutzfahrzeu-
gen weisen üblicherweise Vorreinigungseinrichtungen
auf, mit welchen Schmutzpartikel von der Ansaugluft
entfernt werden, bevor die Ansaugluft zu dem Luftfilter
gelangt. Viele Vorreinigungseinrichtungen benötigen ei-
nen Unterdruck bzw. ein Vakuum, um Schmutzpartikel
aus der in das Lufteinlasssystem eintretenden Frischluft
herauszuziehen bzw. die Frischluft von Schmutzparti-
keln zu reinigen. Auspuffsauganlagen wurden verwen-
det, um das erforderliche Vakuum zur Verfügung zu stel-
len. Eine solche Auspuffsauganlage bringt jedoch eine
Beschränkung in dem Abgas des Verbrennungsmotors
mit sich, erhöht die Geräuschemission und die Kosten
eines Auspuff-Schalldämpfers und/oder eines Auspuff-
rohrs. Weiterhin ist ein Sperrventil erforderlich, um ei-
nen Rückfluss von Gasen hoher Temperatur in die Vor-
reinigungseinrichtung zu verhindern. Schließlich müs-
sen Schlauchverbinder verwendet werden, die für hohe
Temperaturen geeignet sind.
[0003] Eine andere Möglichkeit stellt die Verwendung
einer Ansaugvorrichtung für eine Ventilatorverkleidung
als eine Quelle für den Unterdruck für eine Vorreini-
gungseinrichtung dar. Eine solche Ansaugvorrichtung
ist üblicherweise durch eine Öffnung in der Ventilator-
verkleidung gebildet, welche mit Hilfe einer Schlauch-
verbindung mit der Vorreinigungseinrichtung verbunden
ist. Ein Nachteil einer solchen Ansaugvorrichtung ist
der, dass hierfür zusätzliche Schlauchverbindungen
und Schlauchklemmen benötigt werden. Moderne land-
wirtschaftliche Traktoren oder andere Nutzfahrzeuge
benötigen unter Umständen eine länglich ausgebildete
Ventilatorverkleidung, um den Freiraum zwischen ei-
nem Kühler und einem Lüfter auszufüllen.
[0004] Die der Erfindung zugrunde liegende Aufgabe
wird darin gesehen, eine Ansaugvorrichtung der ein-
gangs genannten Art anzugeben und weiterzubilden,
durch die die vorgenannten Probleme überwunden wer-
den. Insbesondere soll eine Ansaugvorrichtung ange-
geben und weitergebildet werden, die kostengünstiger
produziert werden kann und welche vorzugsweise we-
niger Einzelteile aufweist. Eine solche Ansaugvorrich-
tung sollte insbesondere kompatibel zu bekannten bzw.
bestehenden Herstellungs- und Fertigungstechniken

sein.
[0005] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß durch die
Lehre des Patentanspruchs 1 gelöst. Weitere vorteilhaf-
te Ausgestaltungen und Weiterbildungen der Erfindung
gehen aus den Unteransprüchen hervor.
[0006] Die erfindungsgemäße Ansaugvorrichtung ist
für eine Vorreinigungseinrichtung in Verbindung mit ei-
ner Ventilatorverkleidung geeignet. Die Vorreinigungs-
einrichtung weist einen Ansauganschluss auf. Die Ven-
tilatorverkleidung ist zwischen einem Lüfter und einem
Kühler angeordnet. Die Ansaugvorrichtung weist einen
Kanal auf, welcher an einer Oberfläche der Ventilator-
verkleidung vorgesehen ist. Der Kanal kommuniziert
bzw. verbindet zwischen einem - insbesondere in Form
einer Düse ausgebildeten - Portal und einer Apertur, die
an der Ventilatorverkleidung in der Nähe des Lüfters an-
geordnet ist. Die Vorreinigungseinrichtung ist an der
Ventilatorverkleidung derart anbringbar, dass der An-
sauganschluss über das Portal mit dem Kanal in unmit-
telbarer Verbindung steht. Der erforderliche Unterdruck
bzw. das erforderliche Vakuum zum Ansaugen für die
Vorreinigungseinrichtung wird von einem von dem Lüf-
ter erzeugten Luftfluss bzw. Luftstrom durch den Kanal
zur Verfügung gestellt.
[0007] Gemäß einer besonders bevorzugten Ausfüh-
rungsform ist eine Ventilatorverkleidung vorgesehen,
welche eine darin integrierte Ansaugvorrichtung auf-
weist. Die Ventilatorverkleidung weist einen oberen und
einen unteren Abschnitt auf. Der obere Abschnitt ist
komplementär zu dem unteren Abschnitt ausgebildet,
so dass hierdurch im zusammengefügten Zustand ein
Kanal zwischen dem Lüfter und dem Kühlmodul bzw.
den Kühler des Fahrzeugs gebildet ist. Der obere Ab-
schnitt der Ventilatorverkleidung weist einen Kanal auf,
welcher von einem Luftkanalabschnitt in der Ventilator-
verkleidung und einem hierzu ähnlichen Luftkanalab-
schnitt in einer Kanalabdeckung gebildet ist. Somit wird
der Kanal gebildet, wenn die Kanalabdeckung an dem
oberen Abschnitt der Ventilatorverkleidung montiert
bzw. angepasst ist. Ein erstes Ende des Kanals endet
an einer Apertur, welche am Ende der Ventilatorverklei-
dung in der Nähe des Lüfters angeordnet ist. Ein zweites
Ende des Kanals ist nach oben gebogen ausgebildet
und bildet eine Düse bzw. ein Portal an der oberen Seite
der Kanalabdeckung. Eine Vorreinigungseinrichtung
weist einen Lufteinlass und einen Luftauslass auf und
wird über einen Ansauganschluss mit Unterdruck be-
aufschlagt. Wenn die Vorreinigungseinrichtung an der
Ventilatorverkleidung montiert ist, ist der Ansaugan-
schluss an bzw. in dem Portal oder der Düse der Ka-
nalabdeckung angeordnet. Mit anderen Worten ist der
Ansauganschluss unmittelbar mit dem Portal oder der
Düse der Kanalabdeckung verbunden, ohne dass da-
zwischen z.B. eine Schlauchverbindung erforderlich ist.
Der Ansauganschluss ist somit mit dem Luftkanal und
der in der Ventilatorverkleidung angeordneten Apertur
in Kommunikation bzw. Verbindung. Das zum Betrieb
der Ansaugvorrichtung erforderliche Vakuum wird durch
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die von dem Lüfter erzeugte Luftbewegung bereitge-
stellt, wobei die Luftbewegung zwischen dem Luftein-
lass der Vorreinigungseinrichtung und der in der Venti-
latorverkleidung angeordneten Apertur über den An-
sauganschluss und den Luftkanal erfolgt. Da die Vorrei-
nigungseinrichtung unmittelbar an den Luftkanal an-
passbar bzw. adaptierbar ist, sind keine zusätzlichen
Unterdruckschläuche oder Schlauchklemmen erforder-
lich. Daher kann in ganz besonders vorteilhafter Weise
Bauraum unter einer Motorhaube gespart werden.
[0008] Bevorzugt weist die Ventilatorverkleidung ei-
nen ersten Abschnitt und einen zweiten Abschnitt auf.
Der erste und der zweite Abschnitt könnte im zusam-
mengesetzten Zustand eine vollständige Ventilatorver-
kleidung bilden. Eine Montage der beiden Abschnitte
aneinander könnte dadurch ermöglicht werden, dass
der erste und der zweite Abschnitt jeweils mindestens
einen Flansch aufweist, wobei der Flansch des ersten
Abschnitts komplementär zum Flansch des zweiten Ab-
schnitts ausgebildet ist.
[0009] Bevorzugt weist der erste Abschnitt der Venti-
latorverkleidung einen darin ausgebildeten Luftkanal
auf. Auch der Kanal bzw. der Luftkanal könnte zweiteilig
ausgebildet sein. So wäre es denkbar, dass der Luftka-
nal einen in dem ersten Abschnitt ausgebildeten ersten
Kanalabschnitt und einen in einer Kanalabdeckung aus-
gebildeten zweiten Kanalabschnitt aufweist.
[0010] Nun könnte jeder Kanalabschnitt einen Quer-
schnitt derart aufweisen, dass ein Kanal zwischen der
Kanalabdeckung und dem ersten Abschnitt ausgebildet
ist, wenn die Kanalabdeckung an dem ersten Abschnitt
angebracht ist. Der Gesamtquerschnitt des Kanals
könnte kreisförmig oder ellipsenförmig sein. Im Konkre-
ten könnte die Kanalabdeckung an jeder Seite des Ka-
nalabschnitts Flansche aufweisen, welche zu dazu
komplementär ausgebildeten Oberflächen des ersten
Abschnitts der Ventilatorverkleidung korrespondieren,
so dass die Kanalabdeckung passend oder dichtend an
dem ersten Abschnitt der Ventilatorverkleidung befe-
stigbar ist.
[0011] Besonders bevorzugt weist der Kanal eine
Passage mit einem im Wesentlichen kreisförmigen
Querschnitt auf, und erstreckt sich zwischen der Ka-
nalabdeckung und dem ersten Abschnitt der Ventilator-
verkleidung. Der Kanal verbindet den Ansauganschluss
mit der an der Ventilatorverkleidung ausgebildeten
Apertur.
[0012] Die Kanalabdeckung könnte eine Düse auf-
weisen, welche das Portal zu dem Kanal bildet, wenn
die Kanalabdeckung an dem ersten Abschnitt der Ven-
tilatorverkleidung montiert ist.
[0013] Zur Befestigung der Vorreinigungseinrichtung
an der Ventilatorverkleidung könnte der erste Abschnitt
der Ventilatorverkleidung mindestens einen Befesti-
gungsvorsprung aufweisen, so dass der Ansaugan-
schluss der Vorreinigungseinrichtung kommunizierend
zu dem Portal angeordnet ist, welches durch die Düse
der Kanalabdeckung gebildet sein könnte, wenn die

Vorreinigungseinrichtung an den Befestigungsvor-
sprüngen montiert ist.
[0014] Die Ventilatorverkleidung könnte aus einem
thermoplastischen oder duroplastischen Material ge-
formt sein.
[0015] Anhand der Zeichnung, die ein Ausführungs-
beispiel der Erfindung zeigt, werden nachfolgend die Er-
findung sowie weitere Vorteile und vorteilhafte Weiter-
bildungen und Ausgestaltungen der Erfindung näher
beschrieben und erläutert.
[0016] Es zeigt:

Fig. 1 in einer perspektivischen Ansicht eine sche-
matische Darstellung eines ersten erfindungs-
gemäßen Ausführungsbeispiels einer An-
saugvorrichtung für eine Vorreinigungseinrich-
tung in Verbindung mit einer Ventilatorverklei-
dung,

Fig. 2 in einer Explosionsansicht eine schematische
Darstellung des Ausführungsbeispiels aus
Fig. 1 und

Fig. 3 eine Schnittdarstellung des Ausführungsbei-
spiels aus Fig. 2 entlang der Linie 3-3.

[0017] Die Fig. 1 bis 3 zeigen eine Ventilatorverklei-
dung 10, die eine darin integrierte Ansaugvorrichtung
aufweist. Die Ventilatorverkleidung 10 umfasst einen
oberen Abschnitt 12 und einen unteren Abschnitt 14 und
ist vorzugsweise aus thermoplastischen oder duoplasti-
schem Material mit einem entsprechenden Herstel-
lungsverfahren, insbesondere einem Formpressverfah-
ren, ausgebildet. Der obere Abschnitt 12 und der untere
Abschnitt 14 sind ausgebildet, um in komplementärer
Weise aneinander an aufeinander angepassten Flan-
schen 16 montiert zu werden bzw. zur Anlage zu kom-
men, um ein Kanal (oder Durchgang oder Durchlass)
zwischen einem Ventilator bzw. einem Lüfter und einem
Kühlmodul bzw. einem Kühler eines Fahrzeugs zu bil-
den.
[0018] Dementsprechend ist ein erstes Ende 18 der
Ventilatorverkleidung 10 ausgebildet, um in der Nähe ei-
nes in den Fig. nicht gezeigten Kühlers angeordnet zu
werden, wohingegen ein zweites Ende 20 der Ventila-
torverkleidung 10 ausgebildet ist, um in der Nähe des
Lüfters 22 angeordnet zu werden. Somit wird Luft von
dem Lüfter 22 durch den Kühler gezogen. Den Fig. 2
und 3 ist entnehmbar, dass der obere Abschnitt 12 der
Ventilatorverkleidung 10 einen Luftkanal 24 aufweist.
Der Luftkanal 24 weist einen in dem oberen Abschnitt
12 der Ventilatorverkleidung 10 ausgebildeten formge-
pressten Kanalabschnitt 26 auf. Der Luftkanal 24 um-
fasst des Weiteren einen in einer Kanalabdeckung 30
ausgebildeten Kanalabschnitt 28. Die Kanalabdeckung
30 kann in komplementärer Weise an dem oberen Ab-
schnitt 12 der Ventilatorverkleidung 10 montiert werden.
Die Kanalabschnitte 26 und 28 weisen jeweils im We-
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sentlichen einen halbkreisförmigen Querschnitt auf, so
dass der Luftkanal 24 bzw. der Luftdurchlass im mon-
tierten Zustand der Kanalabdeckung 30 an dem oberen
Abschnitt 12 der Ventilatorverkleidung 10 einen im We-
sentlichen kreisförmigen Querschnitt aufweist.
[0019] Ein erstes Ende 32 des Kanalabschnitts 26 en-
det an einer Apertur 34, die an dem zweiten Ende 20
der Ventilatorverkleidung 10 angeordnet ist. Die Apertur
34 ist in der Nähe des Lüfters 22 angeordnet. Ein zwei-
tes Ende 36 des Kanalabschnitts 26 ist nach oben ge-
bogen ausgebildet und endet im Wesentlichen in der
Mitte beziehungsweise im vorderen Drittel zwischen
dem ersten Ende 18 und dem zweiten Ende 20 der Ven-
tilatorverkleidung 10. Die Kanalabdeckung 30 umfasst
zwei Flansche 38, welche an beiden Seiten des Kanal-
abschnitts 28 angeordnet sind, um die Kanalabdeckung
30 an den zu den Flanschen 38 komplementär ausge-
bildeten Oberflächen 40, welche an beiden Seiten des
Kanalabschnitts 26 ausgebildet sind, zu befestigen. Be-
festigungsapersturen 42 sind sowohl in den Flanschen
38 der Kanalabdeckung 30 als auch in den Oberflächen
40 vorgesehen, um die Kanalabdeckung 30 an der Ven-
tilatorverkleidung 10 mit entsprechenden Befestigungs-
mitteln zu befestigen.
[0020] Ein erstes Ende 44 des Kanalabschnitts 28 en-
det an einem Ende der Kanalabdeckung 30, wodurch
im montierten Zustand der Kanalabdeckung 30 die
kreisförmige Apertur 34 durch die Ventilatorverkleidung
10 vervollständigt wird. Ein Mundstück oder eine Düse
46 ist an der Oberseite der Kanalabdeckung 30 vorge-
sehen. Die Düse 46 kommuniziert mit dem zweiten En-
de 48 des Kanalabschnitts 28 in einem Bereich, in wel-
chem der Kanalabschnitt 26 des oberen Abschnitts 12
der Ventilatorverkleidung 10 nach oben gebogen aus-
gebildet ist. Dementsprechend weist der Luftkanal 24
einen Kanal mit einem im Wesentlichen kreisförmigen
Querschnitt auf, der sich von der Apertur 34 nahe des
Lüfters 22 und der oben angeordneten Düse 46 der Ka-
nalabdeckung 30 erstreckt, wenn die Kanalabdeckung
30 an ihrem vorgesehenen Ort befestigt ist.
[0021] Eine Vorreinigungseinrichtung 50 für die An-
saugluft für den Verbrennungsmotor umfasst einen Luft-
einlass bzw. einen Ansaugstutzen 52, einen Ansaugan-
schluss 54 und einen Luftabzug bzw. einen Luftauslass
56. Im Betrieb wird Luft durch den Ansaugstutzen 52
angezogen und Schmutzpartikel werden von der An-
saugluft entfernt bzw. die Ansaugluft wird gereinigt und
die gereinigte Luft tritt durch den mit einem nicht gezeig-
ten Lufteinlass eines ebenfalls nicht gezeigten Verbren-
nungsmotors verbundenen Luftauslass 56 aus der Vor-
reinigungseinrichtung 50 aus. Die Saugwirkung für die
Vorreinigungsvorrichtung 50 wird von dem vom Lüfter
22 erzeugten Vakuum bzw. Unterdruck über den An-
sauganschluss 54 bereitgestellt, was im Folgenden be-
schrieben wird.
[0022] Es sind zwei Befestigungsvorsprünge 58 an
dem oberen Abschnitt 12 der Ventilatorverkleidung 10
vorgesehen. Die Befestigungsvorsprünge 58 korre-

spondieren zu Befestigungslaschen 60, welche am Ge-
häuse der Vorreinigungseinrichtung 50 angeordnet
sind. Hiermit kann die Vorreinigungseinrichtung 50 an
der Ventilatorverkleidung 10 mit Hilfe entsprechender
Befestigungsmittel befestigt werden. Wenn die Befesti-
gungslaschen 60 zu den Befestigungsvorsprünge 58
ausgerichtet sind, ist der Ansauganschluss 54 derart
positioniert, dass er gleitend in die Düse 46 der Kanalab-
deckung 30 eingeführt werden kann. Dementsprechend
steht der Ansauganschluss 54 kommunizierend mit
dem Luftkanal 24 und der Apertur 34 in Verbindung. Der
für die Vorreinigungseinrichtung 50 erforderliche Unter-
druck wird durch eine von dem Lüfter 22 verursachte
Luftbewegung bewirkt, wobei die Luftbewegung sich
zwischen dem Ansaugstutzen 52 der Vorreinigungsein-
richtung 50 und der Apertur 34 der Ventilatorverkleidung
10 über den Ansauganschluss 54 und den Luftkanal 24
erstreckt. Da die Vorreinigungseinrichtung 50 unmittel-
bar an dem Luftkanal 24 der Ventilatorverkleidung 10
angebracht bzw. angepasst ist, sind keine zusätzlichen,
für Unterdruck geeignete Ansaugschläuche oder
Schlauchschellen erforderlich, wodurch in vorteilhafter
Weise weniger Bauraum unter der Motorhaube des
Fahrzeugs benötigt wird.
[0023] Auch wenn die Erfindung lediglich anhand ei-
nes Ausführungsbeispiels beschrieben wurde, erschlie-
ßen sich für den Fachmann im Lichte der vorstehenden
Beschreibung sowie der Zeichnung viele verschieden-
artige Alternativen, Modifikationen und Varianten, die
unter die vorliegende Erfindung fallen.

Patentansprüche

1. Ansaugvorrichtung für eine Vorreinigungseinrich-
tung (50) in Verbindung mit einer Ventilatorverklei-
dung (10), wobei die Vorreinigungseinrichtung (50)
einen Ansauganschluss (54) aufweist, wobei die
Ventilatorverkleidung (10) zwischen einem Lüfter
(22) und einem Kühler angeordnet ist, wobei die An-
saugvorrichtung einen Kanal (24) aufweist, welcher
an einer Oberfläche der Ventilatorverkleidung (10)
vorgesehen ist, wobei der Kanal (24) zwischen ei-
nem - insbesondere in Form einer Düse ausgebil-
deten - Portal (46) und einer Apertur (34), die an
der Ventilatorverkleidung (10) in der Nähe des Lüf-
ters (22) angeordnet ist, verbindet, wobei die Vor-
reinigungseinrichtung (50) an der Ventilatorverklei-
dung (10) derart anbringbar ist, dass der Ansaug-
anschluss (54) über das Portal (46) mit dem Kanal
(24) in unmittelbarer Verbindung steht, und wobei
der erforderliche Unterdruck bzw. das erforderliche
Vakuum zum Ansaugen für die Vorreinigungsein-
richtung (50) von einem von dem Lüfter (22) er-
zeugten Luftfluss durch den Kanal (24) zur Verfü-
gung gestellt wird.

2. Ansaugvorrichtung nach Anspruch 1, wobei die
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Ventilatorverkleidung (10) einen ersten Abschnitt
(12) und einen zweiten Abschnitt (14) aufweist, wo-
bei vorzugsweise der erste und der zweite Ab-
schnitt (12, 14) im zusammengesetzten Zustand ei-
ne vollständige Ventilatorverkleidung bilden.

3. Ansaugvorrichtung nach Anspruch 2, wobei der er-
ste und der zweite Abschnitt (12, 14) jeweils min-
destens einen Flansch (16) aufweisen, wobei der
Flansch (16) des ersten Abschnitts (12) komple-
mentär zum Flansch (16) des zweiten Abschnitts
(14) ausgebildet ist.

4. Ansaugvorrichtung nach Anspruch 2 oder 3, wobei
der erste Abschnitt (12) einen darin ausgebildeten
Luftkanal (24) aufweist, wobei der Luftkanal (24)
vorzugsweise einen in dem ersten Abschnitt (12)
ausgebildeten ersten Kanalabschnitt (26) und ei-
nen in einer Kanalabdeckung (30) ausgebildeten
zweiten Kanalabschnitt (28) aufweist.

5. Ansaugvorrichtung nach Anspruch 4, wobei jeder
Kanalabschnitt (26, 28) einen Querschnitt derart
aufweist, dass ein Kanal (24) zwischen der Ka-
nalabdeckung (30) und dem ersten Abschnitt (12)
ausgebildet ist, wenn die Kanalabdeckung (30) an
dem ersten Abschnitt (12) angebracht ist.

6. Ansaugvorrichtung nach Anspruch 4 oder 5, wobei
die Kanalabdeckung (30) an jeder Seite des Kanal-
abschnitts (28) Flansche (38) aufweist, welche zu
dazu komplementär ausgebildeten Oberflächen
(40) des ersten Abschnitts (12) der Ventilatorver-
kleidung (10) korrespondieren, so dass die Ka-
nalabdeckung (30) passend oder dichtend an dem
ersten Abschnitt (12) der Ventilatorverkleidung (10)
befestigbar ist.

7. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei eine im Wesentlichen kreisförmig
ausgebildete Passage zwischen der Kanalabdek-
kung (30) und dem ersten Abschnitt (12) der Venti-
latorverkleidung (10) der Kanal (24) ist, der den An-
sauganschluss (54) mit der an der Ventilatorverklei-
dung (10) ausgebildeten Apertur (34) verbindet.

8. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 4 bis 7, wo-
bei die Kanalabdeckung (30) eine Düse aufweist,
welche das Portal (46) zu dem Kanal (24) bildet,
wenn die Kanalabdeckung (30) an dem ersten Ab-
schnitt (12) der Ventilatorverkleidung (10) montiert
ist.

9. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei der erste Abschnitt (12) der Venti-
latorverkleidung (10) mindestens einen Befesti-
gungsvorsprung (58) zur Befestigung der Vorreini-
gungseinrichtung (50) an der Ventilatorverkleidung

(10) aufweist, so dass der Ansauganschluss (54)
der Vorreinigungseinrichtung (50) kommunizierend
zu dem Portal (46) angeordnet ist, welches durch
die Düse (46) der Kanalabdeckung (30) gebildet ist,
wenn die Vorreinigungseinrichtung (50) an den Be-
festigungsvorsprüngen (58) montiert ist.

10. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei die Ventilatorverkleidung (10) aus
einem thermoplastischen oder duroplastischen Ma-
terial geformt ist.
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